No. 63. Freytag, den 7. Auguſt 1829, 


i Bekanntmachung. 

Der zum Mitgliede unſers Collegiums gewählte Kauf⸗ 
mann Herr Friedrich Zitelmann iſt heute in fein Amt 
eingeführt worden. Stettin, den 29. Juli 1829. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 


Berlin, vom 3. Auguſt. 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Friedrich Carl 
Emil Schulze iſt zum Jun Commifgrtus für den 
Sternbergſchen Kreis, nüt inſchluß der Herrſchaft 

auendorff, unter Anweiſung feines Wohnſitzes in 

eppen, beſtellt worden. i 

Berlin, vom 5. 5 N 

Se. Maj der König haben dem Legationsrath de la 
Froir dem Jüngern, beim Miniſterio der auswärtigen 
Angelegenheiten, den rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe 

berleiben gerubet. i \ 
leder Juſtiz⸗Commiſſarius Weinert it Lauban iſt zu⸗ 
gleich zum Notarius im Departement des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Glogau ernannt. worden. a 
N Copenhagen, vom 28. Juli. 
gem 1. Auguſt wird die hohe Vermaͤhlung unſrer 
konprinzeſſin mit dem Prinzen Frederick Ferdinand 
aufs felerlichſte und glaͤnzendſte begangen werden. 


Bruͤſſel, vom 26. Juli. N 
San bat Zeitungen aus Batavia bis gem 24. März. 
guet dem Anfange Februars, wo verſucht wurde, Uns 
ſebandlungen mit Dievo Negoro vermittelſt des gefan⸗ 
knen Prieſters Kiaf Modio anzuknüpfen, findet man 
ne Kkiegsberichte mehr in den gedachten Blättern. 


N Würzburg, vom 25. Juli. 
daga wurden in lden berrſchaftüchen Weinbergen an 
ew &ite die erften weichen Beeren gefunden, und das 
Wwe Zeichen „der Straus“ aufgeſteckt Dhne 
el wird man auch in den Weindergen im Stein, 


ſten Lagen gleichfalls weiche 
che Witterung das Wachs⸗ 
uͤnſtigt, und die H 
ehenden Herbſt belebt. 


enden, vom 28. Juli. 
ntrag des Koͤnigl. Prokurators 
nskammer mit der Anklage 
hat der Koͤnigl. Gerichtshof 


und in den übrigen vorzuͤgli 
Beeren finden, da die vortr 
thum der Trauben ſehr be 
der Winzer für den bevo 


Nachdem ſich auf den! 
die Zuchtpolizei⸗Appellatio 
kammer bereinigt, 
mar entſchieden: 
Muͤnſter zu Straßburg, der ledi 

rau Stuͤrtzer Schuld 


ndividuen in den Anklagz 
ugleich aber hat der Gerichtshof 
ruͤnden die Raͤnke und 
bisweilen Minderjaͤhrige, 


t feien nicht 
ae nieht ber 
uſtand zu verſetzen. 


Umtriebe getadel 
6 wider den Willen ihrer Eltern, 
zu Abſchwoͤrungen ihrer Religion zu bewegen fucht, und 
befiehlt der Spruch, auf 
Antrag des Gen⸗Procurators, gen der Seque⸗ 
ſtration der Perſon der Caroline Neſfle 
welche dieſelbe der vaͤterlichen Gewalt e 
gerichtlich belangt werden ſollen. 
Aus den Maingegenden 
Wie verlautet, will Behufs 


Köln eine Preußiſch⸗Rbeini 
ſammentreten, die zu ihrer 
zu 1009 Thlrn. kreiren wir 
nur mittelſt kleinerer Fahrzeu 
und zuerſt eine woͤchentliche 
Öffnet werden, der alsdann eine 


vom 1. Auguſt. 

einer directen Schiß⸗ 
einpreußen und England in 
ſche Rhedereigeſellſchaft zu⸗ 
Fundation vorerſt 300 Actien 
Vorlaͤufig fol die Fahrt 
von 40 Laſt betrieben, 


mit London und Liver⸗ 
N; 2 i 
daß der Oberkriegsrath nicht 


auch nicht eingehen werde, und 
Mitglieder nur Ferien bub g 4 


NY 
Der Moniteur meldet, 


an. Zweite Epoche. Ich verſpreche, du verſprichſt u. kb 
erte 


In Paris erhalten unter 100 Einwohnern 11 Unter⸗ 


aue i 

s iſt eine Packetfahrt. zwiſchen Malta und Napoli 
di Romania errichtet, die am 20. Mai eröffnet worden, 
vermittelß deren man die Griech. Nachrichten ſehr bald 
zu empfangen und wieder zu geben hoffte. 


Paris, vom 24. Juli. 

Der Courier meldet: „Wir erfahren auf einem Wege, 
der kaum noch die Möglichkeit des Zweifels übrig laßt, 
daß die vorzüglichften Cabinette Europa's hinſichtlich der 
Anerkennung Don Miguels einverſtanden find,‘ 

Da ſich, auf die Anfrage eines Braſiliſchen Deputir⸗ 
ten, der Miniſter Elemente Pereira ſehr ſtarke Ausdruͤcke 
über das Benehmen der HN. v. Barbaceng, Nezende 
und Itabayana erlaubt hat, fo haben, dieſe drei Diplo⸗ 
maten an den Kaiſer wa Pedro gefchrieben, um dem⸗ 
ſelben Rechenſchaft uͤber ihr Benehmen abzuflatten. 

Auf telegraphiſchem Wege ſoll die Nachricht von der 
Entlaſſung des Herzogs v. Cadaval und des Juſtizmini⸗ 
ſters zu Liſſabon eingetroffen ſein. 

Ein 7Ojähriger Gleis wird dieſer Tage vor dem Aſſt⸗ 
ſengerichte des Oiſe⸗Departements erſcheinen, weil er zu 

leicher Zeit mit 6 Frauen, wovon. 3 noch am Leben 
ind, verheirathet war. R - 

In Betreff des Vertrages mit Haytt erfaͤhrt man, 
daß dieſe Republik ſich zur Zahlung ihrer Schulden von 
120 Mill. in 40 jährigen Naten, von 1831 an, nebſt 
3 pCt. Zinſen, verpflichtet hat. > 2 

Der gelehrte Abate Angelo Mai hat bisher unbe⸗ 
kannte Fragmente des Tacitus, Sallußius und Corne⸗ 
lius Nepos im Vatikan aufgefunden. 


Paris, vom 25. Juli. 

Der neue Jeſuiten⸗General, Pater Roothaan, war 
fruͤher Provinzial der Jeſuiten in Rußland. Er wird 
als ein Fanatiker geſchildert. 

Die bier befindlichen 9 
wollen den Marquis von Barbacena in einer Adreſſe 
bitten, die Bildung einer a Regentſchaft 
zu genehmigen, welche aus 3 ei und einem 
Secretär beſtehen, und von den geflüchteten Portugieſt⸗ 
ſchen Pairs, Deputirten, Staatsraͤthen, Juſtiz⸗Beam⸗ 
ten und Offfcieren ernannt werden fol. Dieſelbe ſoll 
in Terceira keſidiren, und von da aus nicht nur mit 
ihren Landsleuten, ſondern auch mit den fremden Maͤch⸗ 
ten unterbandeln. Die Bittſteller ſtüͤtzen ihr Geſuch auf 
den Entſchluß Don Pedro's, auf feine. Abdankung nicht 
mehr zurückzukommen, und auf die Nothwendigkeit, die 
Rechte der Königin Donna Marla geſetzlich in Europa 
repraͤſentirt zu ſehen. i 

Die Pandore faßt die Geſchichte der diesjährigen 
Kammer Sitzung in folgende 4 Zeitwoͤrter zuſammen: 
„Erſte Epoche. Ich komme an, du kommt an, er 
kommt an, wir kommen an, ihr kommt an, fie kommen 


Dritte Epoche. Ich ſpreche, du ſprichſt, u. ſ. w. V 
und letzte Epoche. an gebe fort, du gehſt fort, er 
geht fort, wir gehen fort, ihr gehet fort, ſie gehen fort.“ 


Paris, vom 26. Juli. 
Das 5 d. Deb. prophezeiet die Verwerfung aller dem 
Sultan hinſichtlich Griechenlands gemachten neuen Vor⸗ 
ſchlaͤge, über welche die Griechen eben fü. mißvergnuͤgt 
ſeien, als die Tuͤrken. Dies ſei das Schick ſal aller 


ausgewanderten Portugieſen 


E23 


bolben Maßregeln. Der Brand, welchen ei ere 
Hand üͤſchen wolle, lodere nur dete he 179 


r auf. 
> Paris, vom 27. Juli. 4 

Nachrichten aus Algier zufolge sit am 7. d. M. eine 
Hollaͤndiſche Corvette dort angekommen, um den Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Conſul, welcher ein Bombardement der 
Stadt befuͤrchtet, an Bord zu nehmen. Auch die an⸗ 
deren Conſuln verlaſſen die Stadt, welche durch eine 
zablreiche Actillerie vertheidigt wird. Der Dey hatte 
einige Tage nach dem Batramsfeſte fünf gefangenen 
Franzoſen die Freiheit geſchenkt. Dennoch ſcheint er 
nicht geneigt, nachzugeben und trotzt auf die 1200 Ge⸗ 
ſchuͤtze, dee auf den Waͤllen von Algier aufgepflanzt ſind. 
Das Bombardement der Stadt ſoll nur von einem 
ſchwachen Punkt aus möglich ſein. 

Nach Briefen aus Madrid vom 16. Juli bat daſelbſt 
eine Spaniſch Mexikaniſche Geſellſchaft der Regierung 
175 Mill. Franken zu der Expedition gegen Mexiko als 
Darlehn angeboten. — Der König wird bei feiner Ver⸗ 
mäblung eine allgemeine Amneſtie erlaſſen, 

In einem Dorfe bei Grenoble hat neulich ein Duell 
zwiſchen einem Prieſter und zwei Officieren Statt ge⸗ 


funden, in welchem einer der Letztern verwundet, der 
Ne 


andere erſtochen wurde. 

Das Zuchtpolizeigericht hat den verantwortlichen 
dacteur des „alten Album“, Hrn. Magallon, wegen 
Aufnahme eines Artikels: „das wüthende Schaaf‘ wel⸗ 
cher eine Reihe beleidigende Anſpielungen auf die Per- 
fon des Königs enthält, zu 500 Fr. Geldürafe, den 
Verfaſſer jenes Artikels, Hrn. Fontan, 1 un 
Maximum der Strafe, nemlich zu fünfjährigem Ge' 
faͤngniß und 10tauf. Fr. Geldſtrafe, verurtheilt. 5 

In der ſchon oͤfters angeregten Angelegenheit des Te⸗ 
ſtaments Napoleons iſt endlich von der biefigem IF 
richtsbehoͤrde zweiter Inſanz auf Anfuchen der Wire 
des Gen. Dugommier' in demſelben vermöge eines Le⸗ 
gats von 100,000 Fr. betbeiligt, eine Entſcheidung er⸗ 
dera daß der Nachlaß von 5 Mill, der zu Legaten 
eſümmt und in den Händen des Hrn. J. Laffitte und 
C. iſt, unter die Verwaltung eines Cürators geſtellt 
werden ſoll, welcher auch uͤber die bisherige Verwen⸗ 
dung eines Theils jener Summe ſich Rechnung able⸗ 
gen zu laſſen das Recht hat. 

Dem Percurſcur de Lyon zufolge hat der Graf von 
Espana 27 angeſehene Einwohner von Barcelona z 
Tode und eine Menge anderer Perſonen von allen 
1 zur Deportation und zu den Galeeren ver⸗ 
urtheilt. 

Der Meſſager meldet: „Privat Briefe aus Liſſabon 
vom liten Julf verſichern, daß ſich auf verſchiedenen 
Punkten Poxtugalls die Peſt gezeigt habe. In Colt 
einem am Tajo, Liſſabon gegenüber liegenden Fiſcher, 


Dorfe, iſt die Krankheit am heftigſten. — Am loten rf 


Truppen auf das jenſeitige Ufer gegangen, um das D 
zu blokiren und jede Verbindung mit der Umgegend a 
zuſchneiden. 2 
haris, vom 28. Juli. us 
Das J. des Debats meldet in einem Schreiben. ii 
Conſtantinopel vom 26, Juni, daß die Pforte das P 05 
tofolk vom 29. Mai verworfen habe. Baſſelde ſei dem 
dem Großherrn aus demſelben Grunde, wie von am⸗ 
Präſidenten Griechenlands, zurückgewieſen worden, 1 > 
lich weil man es ohne die Theilnahme, Beider a 
ſchloſſen babe. „Die Bevollmächtigten, Frankr 
Englands und Rußlands,“ ſagt das genannte 


< * 


„wollen Grängen ziehen, um die Griechen ſicher einzu⸗ 
hegen, und ſagen den Türken: bis hierher ſollt ihr — 
Strecke eures Gebiets verlieren, ohne daß weder der 
e noch der verlierende Theil dabei befragt wer⸗ 
en. 
letzt worden, wo der Engl. Conſul in Aegina dem Praͤ⸗ 
fidenten Griechenlands anzeigte, daß er die Blokade von 
Syrota bis zum Thermaeiſchen Meerbuſen aufzuheben 
habe, während der Großbrittanniſche Conſul in Alexan⸗ 
drien dem Paſcha von Egopten erklärte, daß er Schiſſe 
mit Getreide, Kriegs-Munition und ſelbſt mit Truppen 
frei nach Smyrna und den Inſeln des Aegeiſchen 
Meeres ſchicken und die feſten Platze der Inſel Kreta 
verproviantiren konne“ E 

Nachrichten aus Gibraltar zufolge, ſtellt der dortige 
Gouverneur der Blokade einiger Häfen des Reichs von 
Marokko durch das Oeſterreichiſche Geſchwader Schwie⸗ 
rigkeiten entgegen. Der Handel Gibraltars liegt ganz 
darnicder; faſt alle Engl. und Franz. Kauflcute laſſen 
ſich in Cadix nieder. 

Ancona, vom 16. Juli. 

Nach Briefen aus Corfu haben die Griechen in der 
letzten Haͤlfte des verfloſſenen Monats zu Lande große 
Vortheile uͤber die Türken in Livadien erfochten, und 

it dieſer Zeit ſollen die Griech. Militaͤr Chefs den 

ntſchluß gefaßt haben, Negroponte anzugreifen, und 
Nee von diefer Inſel zu nehmen. 
ie Engl. Kreuzer die Ausfuͤhrung dieſes Unternehmens 
bindern werden, iſt aber nichts deſtoweniger uͤberzeugt, 
daß die Griech. Regierung Alles aufbieten werde, um 
die Grängen Griechenlands auf dem Feſtlande bis an die 
Meerbuſen von Akta und Volo auszudehnen, und dem 
neuen Staate die Inſel Negroponte einzuverleiben. 
Man verſichert, der Graf Capodiſtrias hahe an alle Ca⸗ 
pitaͤne der Griech. Marine Inſtructionen erlaſſen, wor⸗ 


in ſie ermahnt werden, die uͤber die Tuͤrken erfochte⸗ 


nen Vortheile zu verfolgen, und ihrem ungluͤcklichen 
Vaterlande eine glückliche Zukunft zu ſichern; im Falle 
ger ein Griech. Fahrzeug von der Engliſchen Marine 
eunruhigt werden ſollte, habe der Commandant deſſel⸗ 
ben zu erklaren, daß Griechenland ſich mit England 
nicht im Kriegszuſtande befinde, und ſobald dieſe Er⸗ 
lärung nicht genüge, die Griechiſche Flagge einzuziehen, 
und ſich ſammt der Mannſchaft als Engl. Kriegsgefan⸗ 
ene zu erklaͤren. Dieſe gewagte Anordnung duͤrfte die 
gl. Regierung in einige Verlegenheit bringen, koͤnnte 
aber auch der Griech. Sache nachtheilig werden, wenn 
die erſtere ihrer Erklärung, daß ſie die Operationen 
riech. Kriegsfahrzeuge, außer dem Bereiche der von 
den vermittelnden Mächten in Schutz genommenen 
N raͤnzen Morea's und der Cykladen, auf keine Weiſe 
ulden werde, Folge geben wollte 28 
m Briefen aus Syra vom 18. Juni wird von einer, 
yon der Griech. Regierung dem Engl. diplomatiſchen 
ſenten uͤbermachten Note in Antwort auf die von dem⸗ 
ben gemachte amtliche Mittheilung des letzten Lon⸗ 
dener ease gefprochen. In beſagter Note ſetzte 
ver, Präſident die Schwierigkeiten auseinander, die es 
Surface, die Helleniſchen Truppen aus dem Griech. 
und ene uruͤckzurufen, da fie bereits das ganze Land 
der die Feffungen inne haben, mit einziger Ausnahme 
Us Akropolis, die ſich kaum mehr zu halten vermag. 
Babies feien die Griechen der ——— Provinzen 
in bald des Peloponnes durch Schwuͤre und feierliche, 
wel National⸗Verſammlungen ratificirte Handlun⸗ 


En 


Das Protokoll ſelbſt iſt von dem Tage an ver⸗ 


Man glaubt, daß Pol 


n ſo ſehr an die Griechen des Peleponnes und der 
nfeln gebunden, daß ohne ſchmerzliche Folgen keine 
rennung Statt haben kann, da de alle entfchloffen 
find, mit einander zu leben oder zu Grunde zu gehen, 
daher man dieſe Vorſtellungen nothwendig der Weisheit 
muse enfehlichfeit der verbuͤndeten Maͤchte unterſtellen 


a „ Madrid, vom 13. Juli. 

Die Carliſten haben ſich alle mögliche Muͤhe gegeben, 
die ate Eheverbindung des Königs zu hintertreiben; 
allein ihre 5 blieben ohne Erfolg. — Nach 
den Canariſchen Inſeln iſt der Befehl ergangen, mehr 
Mannſchaft nach Cuba abzuſchicken. In Frankreich hat 
man einen Vertrag zur Erbauung von 18 kleinen 
beleben en abgeſchloſſen. 4 Biggs find bereits 


Liſſabon, vom 11. Juli. 
Privatmittheilung.) 
„Fregatte, eine Corvette und eine Brigg werden 
ausgeruͤ Fr friſche Truppen nach St. Michael zu 
ſenden. Es ſcheint, daß die daſelbſt vorhandene See⸗ 
und Landmacht nicht hinlaͤnglich it, um einen Angriff 
gegen Terceira zu wagen. 
Man foricht hier allgemein von einer Veraͤnderun 
im Ministerium, und wenn man nach der als officiel 
verbreiteten Nachricht von der Ernennun 


Eine 


itet > eines neuen 
zolizei⸗Intendanten urtheilen fol, ſo ſcheint es, daß 
die gemaͤßigte Parthei dyn Sieg davon getragen hat. 


Liſſabon, vom 12. Juli. 
Aus der reichen Verlaſſenſchaft des vorigen Koͤnigs, 
Johann II., welche über 100 Mill. Frs. betrug, bal 
man Edelſteine zum Belaufe von 30 Mill. nach Eng⸗ 
land geſchickt, um dort aufbewahrt zu werden. Man 
Sa ſich in Vermuthungen über dieſen ſeltſamen 
* 1 


Aus Terceira, vom 12. Juli. 

Seit dem 8. d. wird das Linienſchiff Joao VI. nicht 
mehr bemerkt, woraus man ſchließen will, daß Don 
Miguels Admiral, aus eh in die vor Bewegungen auf 
der Inſel S Miguel, ſich in die dortigen Gewaſſer bes 
geben habe. Kurz vor ſeinem Abſegeln hatte der Joao VL 
zwei bewaffnete Schaluppen an die Küste geſchickt, um 
ſich zweier Kaufahrteiſchiffe zu bemaͤchtigen, die in der 
Bay von Villa da Praya vor Anker lagen; fie wurden 
jedoch durch das Feuer der Forts verjagt, ohne ihren 
Zweck erreichen zu können. Der Hafen von Villa da 
Prapa iſt der einzige Punkt der Inſel, wo das Migue⸗ 
liſtiſche Geſchwader eine Landung mit einiger Hoffnun 
auf Erfolg verſuchen könnte; doch iſt dieſer ſehr zwei⸗ 
felbaft. Bisher arbeiteten über 400 Menſchen Tag und 
Nacht an der Berechtigung dieſes Hafens; inzwiſchen 
bedarf man noch etwa 14 Tage zur Vollendung. Seit 
Villaflor's Ankunft hat das feindliche Geſchwader uͤbri⸗ 
gens kein Mandver vorgenommen, welches auf unmit⸗ 
telbare Landung bindeutete. An Geld, Lebensmitteln 
und Munition iſt hier Meberfluß, - Zwiſchen dem Gra⸗ 
fen Villaflor und den en Behörden herrſcht 
die dus Eintracht. Die Dar iſt allgemein; der 
Enthufinsmus der Einwohner gleicht dem der Truppen, 
und Alles laßt hoffen, daß es uns gelingen werde, diefe 
Inſel unſerer jungen Königin zu erhalten. 

Die hieſige Regierung hat Muͤnzen mit der Aufſchrift 
„D. Maria II.“ ſchlagen laſſen. Auf der Kehrſeite lie⸗ 
ſet man: Pro Bono Publico. Sie find: 80 Reis an 


Werth, von ſchlechtem Sitber und voch ſchlechterem 
Gepraͤge. 4 Au 


ni. il 
Alles kündigt eine, den Intereſſen beider Theile ver⸗ 
N General Barradas ſetzt die 
Kriegs⸗Ruͤſtungen mit unermudetem Eifer fort. Die 


Vorbereitungen nähern ſich bald ihrem Ende, und in 


baben ihre Vorstellungen nach Madrid an die Regie⸗ 
zung geſandt, welche uͤber die Sache entſcheiden ſoll. 


Newyork, vom. 19. Juni. a 

Ein Herr Caleb Pierce in Salem hat eine Sicher⸗ 
9 erfunden, um bei Feuersbruͤnſten das Um⸗ 

erſpruͤhen und die weitere Verbreitung des Feuers zu 
verhindern. 

Newyork, vom 28. Juni. 5 

Im Jahre 1787 verkaufte der Staat Maſäachuſetts 
an 2 Individuen, Phelvs und Gorham 6 Millionen 
Acker Landes. Das Jahr darauf drang Hr. Phelps bis 
in die Wildniſſe von Canandaiga und kaufte von den 
dortigen Indianern ungefaͤhr 2 Millionen Acker und 
außerdem eine 12 Meilen lange und 24 Meilen breite 
Landſtrecke am weſtlichen ufer des Geneſee⸗Stroms, auf 
welcher jetzt acht Städte und ein blühendes Dorf ſiehen. 


- London, vom 21. Juli. F 

Amerikan. Zeitungen ſprechen ſehr veraͤchtlich von 
den Angrif-Planen der Spanier auf Mexico. „Die⸗ 
ſelben Menſchen, die im Beſitz der Uebermacht und 
aller Hülfsmättel nicht im Stande waren, einen einzi⸗ 
gen Punkt auf dem Amerikan. Feſtlande zu behaupten, 
wollen jetzt mit einer handvoll Leute einen mächtigen 
Staat unterischen. Wenn die 5000 Spanier in Cams 
peche oder Sifal werden gelandet haben, fo dürften fie 
wohl nichts beſſeres thun können, als ſich bis über die 
Ohren 8 um die große Armee zu erwarten, 
die Spanien ihnen nachſenden wird. ann koͤnn⸗ 
ten die Leute aber lange warten und gar daruͤber ver⸗ 
bungern. Obwohl die Mexicaner neulich uneinig unter 
ſich waren, fo find fie doch zu furchtbar und zu einig 
geoen die gemeinſchaftlichen Unterdruͤcker, um die Ver⸗ 

zung ihres Gebiets zu dulden“ 

Aus Bogota wird gemeldet, 25 Bolivar ſich nach 
Quito begeben habe, um die Streitigkeiten mit Peru zu 
ſchlichten. Hierauf wird er feine Stelle niederlegen 
und einen National⸗Congreß einberufen. 


London, vom 24. Juli. 

Man ſchreibt vom Vorgebirge Monterado, daß am 
13. Oct. v. PR ein Gefecht zwiſchen den Fantihs und 
den Niederlaͤndern Statt gefunden. Die Fantihs ir 
fen, 20000 Mann flart, das Fort Elmina (Weſtkuͤſte 
von 3 wurden jedoch von 7000 Niederlaͤndern 
nach einem Sftündigen Gefecht au deri Jetzt 
befindet ſich die ganze Gegend rund herum im Zuffande 
des Aufruhrs. 

Die Orangiſten auch Brunswickers oder Cumber⸗ 
landers, wie man fie neunt, haben ſich über das ganze 
Königreich Irland in Bataillone organiſirt, die in allem 


19853 Mann zählen; davon iſt das ſtaͤ 
Diſtrikte von Fermanagh, wo die juͤngſten Unruhen am 
12. oder 13. am blutigſten ausgefallen find; nämlich 
von 2089 Mann. - 

Man ſagt, der Span. Geſandte werde dem Grafen 
Aberdeen erklaren, daß wenn England den D. Miguel nicht 
anerkenne, Spanien fuͤr deſſen Betragen in Portuga 
nicht mehr einſtehen könne. 

Die Wahl für die Graffchaft Clare iſt auf den 30. 
d. M. feſigeſetzt. O'Connell hat eine feurige Adreſſe 
an die Waͤhler erlaſſen, worin er fuͤr das Bolt Wunder 
zu thun verſpricht, dabei aber daſſelbe zur Maͤßigung 
gegen ſeine ehemaligen oder jetzigen Gegner, zur Ent⸗ 
haltſamkeit vom Branntwein während der Wahl, zur 
ſtrengſten Beobachtung der Geſetze und zum freund⸗ 
lichen Benehmen gegen das Militär, welches allenthal⸗ 
ben zum Schutz des Volkes erſcheine, auffordert. 


Walachiſche Graͤnze, vom 6. Juli. 
Als Beweis, daß Rußland feloſt au Allee guͤnſtigen 


Erfolg der angeknuͤpften Friedensunterhandlungen wenig 


zu rechnen ſchelnt, wird unter andern der Unſtand ans 
Weben daß im Laufe dieſes Monats zu Odeſſa die 
erſorgung der Wallachiſchen Spitäler auf Ein Jahr 
in Akkord gegeben wird, ohne daß, wie bisher der Fall 
war, ein beſonderer Vorbehalt nach Eintritt des Frie⸗ 
dens dieſen Lieferungs⸗Vertrag für aufgehoben erklart. 
Man will im Gegentheil verſichern, daß alle in Ruß⸗ 
land ſelbſt getroffenen Anſtalten auf einen neuen Feld“ 
zug im Jahr 1830 hindeuten. : 


Odeſſa, vom 15. Jull. . 

Man glaubt hier allgemein, daß General Graf Die⸗ 
bitſch dieſen Augenblick Über den Balkan gegangen Ich 
und gegen Burgas vorrüͤcke. Admiral Kicen ol 0 
Varna 15000 Mann einſchiffen und zwiſchen Burgas 
und Sifipolis ans Land 25 wodurch man die Tuͤr⸗ 
fen, in ihrer Flanke und im Rücken bedroht, zum Ruͤck⸗ 
zug gegen Adrianopel zu noͤthigen hofft. 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 15. Juli. 

Nachrichten aus Conſtantinopel vom 11. Juli zufolge 
bat Hr. Rob. Gordon am 6ten feine feierliche Audienz 
dei der Pforte gehabt, wobei er mit den groͤßten Ehren⸗ 
Bezeigungen empfangen wurde. Am 13. ſollte deſſen 

ae, bei dem Großherrn, und zwar im Lager b 
Therapia, ſtattfinden. — Am 9. Juli haben die Con⸗ 
ferenzen der beiden Botſchafter mit dem Reis⸗Effendi 
begonnen. 5 3 
odon, vom 21. Juni. € 
Der Nationalcongreß wird den D. Juli eröffnet. Du 


in demſelben 2 


Conferenz⸗Protocoll vom 22. Maͤrz, welches in Grie, 
chenland zu eireuliven beginnt, wird die Debatten des 


Congreſſes ſehr lebbaft machen. Unter der Beſatzung 
der Franz. Truppen in Morea wird bald eine Aende, 
rung vorgehen. Das Regiment, welches in Patras und 
dem Caſtell von Morea liegt, kommt nach Coron und 
die erstgenannten Feſtungen erhalten Grlech. Befah nn 
gen er Geſundheitszuſtand der Truppen und daß 
etter find beide vortreidich. Die Mitglieder der or 
eg find alle auf wiſſenſchaftl. Unter 
Sämmtlihe Conſular⸗Agenten von Frankreich un 
England in den Seeſaden ber Türkei, Bien 44 
Anzunkt der Geſandten in Sniorna, Befehl, ſich 


ihren, Poſten zu begeben. Der Oberſt Heideck verlägt 
den Griech. Dienfi, und wird durch einen Franz. Of⸗ 
feier erſetzt. Der General Dentzel wird den General 
Church ablöſen und ſich nach Rumelien begeben. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 
Ein außerordentliches Supplement der Tifliſer Zei⸗ 
tung vom 10. Juli enthält folgenden Bericht über eine 
am 30. Juni und 2. Juli, in den Bergen von Sagan⸗ 
lou erfolgte Niederlage des Seraskiers von Erzerum 


und Hagki⸗Paſchas: 

„Am 26. Junt vollzog das Kaukaſiſche Armee⸗Corps 
eine der ſchwierigſten Bewegungen über die ſteilen und 
waldigen 1 — des Saganlou⸗Gebirges, wo der Feind 
uns aufzuhalten hoffte, ſich aber durch ein geſchicktes 
Mandver in feiner Abſicht getaͤuſcht ſa!. Wahrend 
Nämlich unſer linker Fluͤgel einen falſchen Angriff auf 
das Türk, Lager machte, bewirkte das Corps feinen 


5 auf der rechten Seite, indem es auf einer 


andern Straße marſchirte, und ſich im Angeſicht der 
den Flanke aufſtellte. Am 29. naͤherten ſich 1600 
uͤrken unſerer Stellung, und nahmen von Steinen 
aufgeworfene Verſchanzungen in Beſitz, aus denen ſie 
jedoch durch den Genernal⸗Major Baron Friederichs 
mit Verluſt von 100 Gefangenen und einer Fahne wie⸗ 
der vertrieben wurden. Der Ober⸗Befehlshaber, die 
umdglichkeit einſehend, den Feind in der von ihm an 
er Flanke ſeines Lagers eingenommenen Stellung mit 
Erfolg anzugreifen, beichlof, ihn völlig zu umgehen. 
Am 30. Juni ſetzte er fich mit ſeiner ganzen Bagage 
in Marfch, und stieß am darauf folgenden Tage auf den 
Feind, der ſich anfchiefte, ihn anzugreifen. Es war der 
Seraskier ſelbſt, der, wie man ſpaͤter durch Ausſagen 
von Gefangenen erfuhr, zur unterſtuͤtzung Hagki⸗Pa⸗ 
cha's herbeigeeilt war, deſſen Truppen das verſchanzte 
ger beſetzt hielten. Nachdem der Ober⸗Befehlsbaber 
durch ein geſchicktes Mandver Letzteren jede Möglichkeit 
nommen hatte, dem Seraskier zu Huͤlfe zu kommen, 
kiff er dieſen im Laufe des Tages an, ſchlug ihn, ver⸗ 
olgte ihn 30 Werſte weit, ‚und warf ihn bis außerhalb 
Saganlou⸗ Gebirges zuruͤck. Am 2. Juli, nach einem 
Marſch von 15 Werſten auf einem die größten Hinder⸗ 
niſſe entgegenſtellenden Wege uͤber den Ruͤcken des Ge⸗ 
bitges, gri der General Paskewitſch von Erivan das 
Hagki⸗Paſcha's von hinten an. Da alle Verbin⸗ 
ungen des Paſchas mit dem Seraskier abgeſchnitten 
ren, fo wurde fein Heer völlig geſchlagen, bis 30 
Werſie weit von feinem Lager auseinander geſprengt / 
dad er ſelbſt zum Gefangenen gemacht. In dieſen bei⸗ 
ſen Gefechten, wovon das erfiere in der Hähe des Dor⸗ 
yuainli, und das zweite nahe an einem Ort, Namens 
3000 ue ſtattfand, wurden zwei Türk. Corps, das eine 
2 und das andere 20000 Mann ſtark, in Zeit von 
* Stunden völlig gefehlagen, und ihnen ihre ganze, 
aus 31 Kanonen befichende Artillerie, ibre Kriegs⸗ und 
War d. Vorrätbe, zwei Lager, von denen eines verſchanzt 
er beinahe 1500 Gefangene und 19 Fahnen abgenom⸗ 

x — Paſcha Hagki felbf fiel in die Hände. unferer 
beben Truppen. Unſererſeits war der Verluſt nicht 
53 etertend. Der Courier, der dieſe Nachricht nach St. 
r . — der Adjutant des Grafen Paskewitſch, 
don ao ianof, hatte am 5. d. M. das im der Nabe 
Farm, Jeg 60 Werſte (alſo 8 bis 9 Meilen) von 
kewitſch kon ndliche Hauptquartier verlaſſen: Graf Pas: 

war noch im Verfolgen des Feindes begriffen. 


1 


Vermiſchte Nachtichten. 


Paganini bat in Breslau zwei Concerte gegeben; das 
zweite war weniger beſucht als das erſte. . 

Es iſt bekannt, daß die Kerne der Kirſchen, Pflaumen ie. 
wie überhaupt der Steinfruͤchte, gleich den bitteren 
Mandeln, eine große Menge der gefährlichen Blaufänre 
enthalten. In der erſſen Woche des Juli ſtarb in 
Nürnberg plötzlich ein schönes ſiebzehnjaͤhriges Mädchen, 
die zweite Kellnerin im Muſeum, nach dem Genuß 
von einigen hundert Kirſchen, welche ſie nebſt den 
Kernen verzehrt hatte. 

Man berichtet uns folgende ſonderbare und fehr un⸗ 
glücklich abgelaufene Weite. Am 4. April d. J. kam der 
Brenner im Dorfe Hillmersdoͤrf a Safer) mit 
dem Nachtwächter deſſelbken Orts wettend überein, daß 
er ſchneler eine Kanne Bier mit dem Löffel verſchlucken 
wolle, als der andere Theil einen Attärktaſe aufzueſſen 
im Stande fein würde. Um feiner Sache anz gewiß 
zu fein, ſchlang der Nachtwächter den ganzen Kaſe ſchnell 
hinein, und jchafte denſelben alſo früher vom Teller, 
als der Brenner ſein Bier aus dem Kruge, aber er er⸗ 
ſtickte auf der Stelle daran. 

Man hat berechnet, daß die Engl. Staatsſchuld jede 
Sccunde 25} Sch. (51 Thlr.) Zinjen zu bezahlen habe. 
„Man hat neulich in London eine neue, intereſſante 
Maſchine verſucht, um Menſchen aus Feuersgefahr zu 
retten. Dieſe Maſchine beſteht aus einem großen vier⸗ 
eckigen Stuͤcke von Segel⸗Canevas, welches mit breiten, 
farten Gurten unterzogen und mit Seilen eingefaßt iſt. 
Die Maſchine wurde von 14 bis 16 Männern in der 
Straße auf Stangen emporgehalten, und es ſtuͤrzte ſich 
von einer Höhe von 65 Fuß ein Mann auf fie herunter. 
Er beſchaͤdigte ſich nicht im Geringſten und wiederholte 
den Verſuch zu verſchiedenen Malen, worauf ihm viele 
a um ſich zu beluſtigen, den Spaß nach⸗ 

. N 

Die engl Maurer werden beſſer bezahlt als die Deut⸗ 
ſchen, ſie ſind indeß auch fleißiger. Bei dem Bau des 
Gaswerks in Berlin vermauerte ein Engl. Maurer bei 
dem Hauptſchornſtein in einem Arbeitstage von 6 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends 1000 bis 1200 Mauerſteine, 
en e zwei Handlanger mit dem Herbeiſchaffen 

erſelben. 

„ ,unter allen Suͤd⸗Amerifaniſchen Ländern”, heißt es 
in einer Zeitung der Vereinigten Staaten, „iſt Chili ge⸗ 
genwärkig das ee und ruhigſte, obgleich es auch 
ort nicht an einer nicht ganz ſchwachen Oppoſitlon ge⸗ 
gen die beſtehende Verwaltung mangelt. Buenos⸗Ayres 
iſt in einem Zuſtande der beklagenswertheſten Anarchie; 
Mexico wird von Factionen zerkiſſen, feine Flotte wird 
vernachlaͤſſigt, und ſeine liberalen Einrichtungen ſind im 
Sinken. Die Bewohner von Mittel⸗Amerika können als 
keine Nation betrachtet werden, da ihnen eine anerkannte 
General⸗Regierung fehlt. Und Columbien — das im⸗ 
mer als der Leitſſern der Suͤd⸗Amerikaniſchen Freiheit 
angeſehen ward, — in welchem Zuftande befindet es ſich 
jetzt? Peru und Bolivia find durch innere Unruhen und 
Kriege nach außen erſchͤpft. Dagegen if Chili verhält- 
mäßig ruhig, und feine Regierung im Stande, ihr Au⸗ 
genmerk auf innere Verbeſſerungen zu richten. Sie 
erwirbt und fichert ſich durch gute Maaßregeln das Ver⸗ 
trauen des Landes und deſſen — * Wohlfahrt, indem 
es zu gleicher Zeit auf dieſe Weiſe am wirkſamſten alle 
Raͤnke ſeiner Feinde zu Schanden macht.“ x 


— — 


ten und anſprechenden Geſang der Madame 


d. 


6—— 


be atze . 

Die Familie Zerrmann, welche in der Glanz⸗Periode 
des hieſigen Theaters uns oft mit vorzu lichen Kunſtge⸗ 
nuͤßen erfreute, bat, auf ihrer jetzigen Durchreiſe bier, 
in einer in beſonders durch 12 gebilde⸗ 

errmann, 
uns die ſchoͤnen Anklaͤnge jener beſſern Zeit fo angenehm 
Beachen, daß fie allgemeinen Beifall gewann, und die 
aldige Wiederholung eines ähnlichen Genußes wuͤn⸗ 
ſchenswerth zu erwarten ſteht. . 

Allen Geſangliebbabern it die gefällige Theilnahme 
daran mit Hecht zu empfehlen, indem gewiß Jeder, in 
den dazu gut gewahlten Sachen, ſich fröhlich aufgemun⸗ 
tert finden wird. D. LS. 
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Zum Beſten des Publikums und dem Handels 
Stande den Vortheil zu gewaͤhren, Anzeigen und 
Bekanntmachungen aller Akt, täglich verbreiten zu 
können, wird das Stettiner Intelligenz, Blatt, ſtatt 
zweimal woͤchentlich, vom iſten September d. J. an, 
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, 
herausgegeben werden, welches, in Folge hoͤheren 


Auftrages, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 


bracht wird. Stettin, den ꝛten Auguſt 1829. 
Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir. Balcke. 
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Bekanntmachung. 


Der Profeſſor und Paſtor Dr. Schirmer zu Greifs⸗ 


wald wünſcht, nach der unten folgenden Ankuͤndi⸗ 
gung, ſeinen, durch die bekannten Ueberſchwemmun⸗ 
zen verungluͤckten, der Unterſtuͤtzung beduͤrftigen 
ſcleſiſchen Landsleuten, ſo viel als moͤglich wohlthaͤ⸗ 
tig zu werden und zu dem Zweck eine ne 
ſeiner Predigten herauszugeben. Gerne komme i 
daher dem mir geäußerten Wunſche deſſelben, dies 
Mittel zu dem fo wohlthaͤtigen chriſtlichen Zwecke zu 
empfehlen und zur zahlreichen Subſcription auftu⸗ 
fordern, um ſo mehr hierdurch entgegen, als die mir 
von feinen perſoͤnlichen Eigenſchaften zugekommenen 
Nachrichten die Hoffnung berbuͤrgen, da dieſe Pros 
digten⸗Lammlung zur wahren ehriftlichen Erbauung 
beitragen werde. Stettin, den asften Juli 1829. 
Der Koͤnigl. wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. Sack. 


Die ſchrecklichen Ueberſchwemmungen, von welchen 
mehrere Gegenden Schleſiens im verwichenen Juni 
Face worden, haben nicht minder als in 
Preußen verheerend und zerftörend gewirkt, und Tau⸗ 
fende in das größte Elend geſtürzt. Unfre ſchleſiſchen 
Brüder find gewiß auf gleiche Weiſe der Hülfe bes 
dürftig und werth, und der Wunſch, wenigſtens etwas 
de ihrer Unterſtätzung zu thun, iſt für mich als ger 

ornen Schleſier wohl der natürtichſte. Ich habe 
mich daher entſchloſſen, für dieſen Zweck eine Samm⸗ 
lung von Predigten herauszugeben, und glaubte dies 
um fo eher thun zu konnen, da ich ſchon mehrfach 
zur Herausgabe einer ſolchen Sammlung aufgefor⸗ 
dert worden bin. Den Predigten ſelbſt liegt nür der 
Gedanke als der Eine zum Grunde, daß das mahre 


x 
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und lebendige Chriſtenthum, worin alles Heil und 


alle Seligkeit ruht, immer mehr zur Freiheit und 


Herrſchaft komme. Verbindet ſich nun damit der 
gedachte wohlchärige chriſtliche Zweck, fo darf ich 
wohl hoffen, daß man eine Einladung zur Unterzeich? 
nung nicht unfreundlich aufnehmen und gern dazu 
mitwirken werde, daß recht Viele des Troſtwortes 
Chriſti: Weine nicht! an ſich ſelbſt und an dem 
eignen über den Schmerz ſich erhebenden Leben im; 
mer mehr inne werden. — Die Sammlung wird 
20 Bogen in gr. 8. betragen, und der Preis iſt für 
die Subfcribenten zu 1 Kthlr. preuß. Cour. beftimmt- 
Herr Buchhändler Koch hieſelbſt wird die Subſcrip⸗ 
tionen annehmen und die Vertheilung der Exemplare 
beſorgen. Greifswald, den 18. July 1829. 
Profeſſor D. Schirmer, Paſtor zu S. Jacobi. 
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Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeige. 


ur die durch Ueberſchwemmung verungloͤckten 


Schleſter gingen ferner bei uns ein: 
Ww. D. 5 Ri. 
C. L. 1 Rt. Fl., Wm. und Ad. B. 1 Rt. 15 Sgr⸗ 
Stettin, den sten Auguft 1829. 
5 Koͤnigl. Banco» Comtoir- 
: ͤ RE EEE EEE 
Literariſche Anzeigen. 
Bei F. Z. morin, Buchhandlung in Stettin, 
(Moͤnchenſtraße 464) iſt wieder neu angekommen: 
Der Reichthum unſerer Saushaltung oder Vor⸗ 
ſchlaͤge und Mittel für Kuͤnſtler, Fabrikanten, 
Gewerbsleute, Haus, und Landwirche, fo wie 
für alle Stände und Lebensverhaliniſſe in Staͤd⸗ 
den und auf dem Lande, zur Verbeſſerung 
Vermehrung des Wohlſtandes und zur Forthuͤlſe 
in den allgemeinen und beſondern Vorfaͤllen und 
Beduͤrfniſſen. 3 Hefte. Jedes Heft 23 Sgr⸗ 
5 Br 95555 ee dieſes Werks wird 
gewiß ein jeder, der daſſelbe a in⸗ 
laͤnglich belohnt finden. * 4 Wa en 


Für die Herren Apotheker, 
vorzüglich in den Preussischen Staaten, 


ist so eben erschienen und in allen Buchhandlun- 
en, in Stettin in der Nicolaischen, grosse 
omstrasse No, 667, zu haben: 

Handbuch der pharmaceutischen Praxis 
oder Erklärung der in den Apotheken 
aufgenommenen chemischen Zuberei- 
tungen. 
auf die neue Preussische Phar macopoe entwor- 
ken von J. W. Chr. Fischer. Dritte umge“ 
arbeitete Auflage von Dr. C. J. B. Karsten. 
Nebst ank die neueste Prenssische Pharm 
copoe sich beziehenden Nachträge, herau 2 
geben von Dr. L. Fr, Bley, gr. 45 
gen. 2 Rchlr. 225 Sgr. Die Nachträge apart 
15 Bogen, 2231 8gr. Br 


Der Werth dieses Buchs ist längst anerkannt; 


es bedarf daher keiner weitern Anpreisung. Di 
Nachträge enthalten auch die in Ab kürzlich er. 


und, 


—ä — ͤ Ä6 


Ww. P. zu Alt⸗Damm z Fr. d'or. * 


Mit ganz vorzüglicher Rucksicht 


4 


schienenen Appendix zur Preuss. Pharmacopoe 
befindlichen Veränderungen, Den Preis habe ich 
so billig als möglich gestellt. Basel und Leipzig 
im Juli 1829. H. A. Kottmann. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Meine Frau geborne Meyer, wurde am zien die⸗ 
ſes, Abends 115 Uhr, leicht und gluͤcklich von einem 
eſunden Mädchen entbunden. Stettin, den gten 
uguſt 1829. o J. W. Demmler. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Am sten Auguſt d. J. feierten wir unſere eheliche 
Verbindung in Gr. Mellen bei Pyritz. 5 8 
Friederike zimmermann geb. Friedrich. 
Wilhelm Zimmermann. 
Auguſte Friedrich geb. Gummel. 
einrich Friedrich. 


Todesfall. 


Am ziſten July c. raubte mir der unerbittliche Tod 
mein geliebtes Kind Rudolph, an der hitzigen Ge 
hirnhoͤhten⸗Waſſerſucht erkrankt, 1 Jahr 8 Monat 
alt, welches ich theilnehmenden Freunden ergebenſt 
anzeige. Colbatz, den 3. Auguſt 1329. La u. 


Anzelgen. 

Des Morgens bis 105 Uhr und des Nachmittags 
bis 31 Uhr bin ich perſonlich in meiner — 

anzutreffen. m. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 
$ Daß wir, ſelbſt in dem kleinen dem Pofamen; $ 
r Geſchaͤfte jedoch ganz augemeſſenen Laden, $ 
hinſichtlich der Auswahl und Preiſe ſaͤmmtlicher 8 
Poſamentir- und anderer Mode⸗Artikel, unaſern $ 
ieſigen Concurrenten nicht nachſtehen, haben $ 
wir ſchon dadurch thätig bewieſen, daß wir zu $ 
Gunſten unſerer geehrten Kunden, denen wir $ 

ſelbige auch ganz unentgeldlich ausleihen, 
eine ſehr brillante Auswahl 

neueſter Stickmuſter 

ngeſchafft und zugleich die Preiſe ſaͤmmtlicher $ 
leick⸗Materialien, als: feinſter Cahemir: Wolle, $ 
einer und großer Docken Stid;Chenille,- beiter $ 
tickſeide und leinener und feidener Canavas $ 
o Billig geſtellt haben, daß wohl niemand, ohne $ 
ich ſelbſt zu ſchaden, ſelbige noch dilligec ſtellen 8 
unte da wir indeß, um öffentlich großmüthig $ 
(ſcheinen, nicht gerne die betretene Bahn ſtreng⸗ $ 
r Reelltict verlaſſen, und, um uns das Anjes $ 
1 großer Kaufleute zu geben, nicht gerne Pros $ 
Er vermeſſener Speculationen der Welt zur $ 
A eh in Händen. geben mögen, empfeh- $ 
$ reifen bloß eine große Aus wahl achter Tülls § 
Gt und Kantengrund zu den bekannten bil, $ 
Iren den und en 1 re zum Con- $ 
arten Haut eingerichtete ganz echte $ 

une daͤntſche Handſchuhe 2 Sgr. 3 
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Da mir von der Königl. Hochloͤbl. Provinzial⸗ 
SteuersBehörde eine Vertheilung von Stempel⸗Ma⸗ 
terialien anvertraut worden iſt, ſo mache ich dies 
mit dem Bemerken bekannt, daß alle Gattungen 
Stempel:Papiere von 5 Sgr. bis 5 Rthlr., Prozeß: 
Vollmachten, Geſinde-Scheine und Spiel-⸗Karten zu 
5 Sgr., 10 Sgr. und 15 Sgr. zu jeder Tageszeit 
bei mir zu haben ſind. 5 

\ W. Friederiei, Breiteſtraße No. 360. 


Ganz vorzuͤglich ſchwarze Dinte pr. Quart 6 Sgr., 5 
ei 4, 4 und 2 Ankern billiger, empfiehlt, 
die Handlung Pelzerſtraße 807. 


a Wohnungs veränderung. 


Meine Wohnung iſt von heute an auf dem Roͤden— 
berg No. 241, welches ich meinen Freunden und ges 
ehrten Kunden hiermit ganz ergebenſt anzeige. Stet⸗ 
tin den ıften Auguſt 1829. a — 

F. A. Hartig, Kleidermacher. 


Bekanntmachungen. 

Der Bau der Chauſſee von Damm nach Gollnow 
iſt ſo weit vorgeruͤckt, daß nunmehr die alte Straße 
geſperrt werden muß. Die Paſſage zwiſchen dieſen 
beiden Städten geht wahrend der Sperre auf der 
Maſſowſchen Landſtraße bis Pechfurth, dann links ab 
nach Horuskrug, von wo bis Gollnow die bisherige 
Poſtſtraße ungehindert benutzt werden kaun. Stet⸗ 
tin, den ayſten Juli 1829. 

Koͤnigl. Landrathl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Das Ziegenthor-Wachtgebaͤude hieſelbſt ift, wegen 
des baulichen Zuſtandes, von der Benutzung als 
Wachtlocal ausgeſchloſfen und von der hohen Be⸗ 
N verfügt worden, das genannte Wachtgebaͤude 
ffentlich und unter der Bedingung meiſtbietend zu 
verkaufen, daß, nach erfolgtem Zufchlage des Meijts 
gebots, das Gebäude ſofort abgebrochen und der Plag 
geraͤumt werden muß. Hiezu iſt ein Termin auf den 
ızten September c., Vormittags 10 Uhr, an Ort 
und Stelle anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiemit 
‚eingeladen werden. Stettin, den sten Auguſt 1829, 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. Stegemann. 


In Daber, Randowſchen Kreifes, iſt der Milzbrand 
unter dem Rindvieh ausgebrochen. Da nun dies 
Dorf geſperrt iſt, und die Loͤckenitzſche Straße wegen 
des Chauſſeebaues nicht benutzt werden kann, fo ift 
der Rindvieh⸗Transport, von der Torgelowſchen Ge; 
end her über Stolzenburg und Gännig, und von 
Locken her über Schmagerow und Schiine, und auf 
dieſen reſpectiven Straßen wieder zuruck, zu leiten. 
Stettin, den 4ten Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Behoͤrde Randowſchen Kreiſes. 


ROC LAMA. 
In folgenden Guͤtern, 
1) r Saatziger Kreiſes, ein von Wedell 
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3) Büſſentchin, Camminer Kreiſes, woſelbſt die jos 

N Landung, ein Pertinenz von Reckow (d) 

reiffenberger Kreifes, ein alt von Koͤller Lehn, 
befindlich, 

3) Kicker, Naugardter Kreifes, ein neues von Ro, 
thenburg Lehn, 

4) Meeſow, Naugardter Kreiſes, ein alt von Dar 
wigen Lehn, 

5) Neuenkirchen, Regenwalder Kreiſes, ein von Bor⸗ 
ken Lehn, woſelbſt auch drei Bauerhöfe befindlich, 
welche zu Glietzig (a), v. Borken Lehn gehoͤrig, 

6) Altenwalde, Neuſtettiner Kreiſes, ein alt von 
Glaſenappen Lehn, 

7) Marſow a. und b., Stolper Kreiſes, alte von 
Puttkammer Lehne, 

8) Kaltenhagen, Fͤͤrſtenthumſchen Kreiſes, wo zwei 
Koſſaͤthenhoͤfe und ein Bauerhof, fo urſprüng⸗ 
lich zu Schulzenhagen, ein von Damitzen Lehn 
gehört haben, befindlich, 

9) Saaben, Rummelsburger Kreiſes, ein von Putt⸗ 
kammer Lehn, 

10) Schulzenhagen (a), Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, ein 
von Damitzen Lehn, 

11) Parpart, Furſtenthumſchen Kreiſes, in welchem 
drei Bauerhöfe befindlich, fo zu Schulzenhagen 
b), Faͤrſtenthumſchen Kreiſes, von Damigen 
ehn, gehoͤren, 

12) Groß: Schwirfen, Rummelsburger Kreiſes, ein 
alt von Maſſow Lehn, 

13) Strippow, Fͤrſtenthumſchen Kreifes, ein alt von 

Kamke Lehn, 1 2 
14) Varchminshagen a, und b., Füͤrſtenthumſchen 

Kreiſes, alte von Kamcke Lehne, * 

findet die Regulirung der gutsherrlichen und baͤuer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe und reſpective die Gemeinheits⸗ 
theilung und zwar in den ad 1. 2. 3. 4. f. 6. 7. 9. 
11. 12. 13. und 14. bezeichneten Gütern und außer⸗ 
dem in Beweringen die Abloͤſung der Weideſervitute 
von Uchtenhagen, in Kaltenhagen die 1 N der 
gemeinſchaftlichen Huͤtung in dem ſogenannten Ober⸗ 
und Niederbruche, und in Schulzenhagen die Aufhe⸗ 
bung der Gemeinheit zwiſchen Schulzenhagen und 
Pleushagen im Altenhaͤger Holze Statt. 

Alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinander⸗ 
ſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, nament⸗ 
lich die Lehnberechtigten und Anwarter aus den oben 
nahmhaft gemachten Geſchlechten, fo. wie alle etwas 
nige zur Mitbenutzung berechtigte unbekannte unmit⸗ 
telbare Theilnehmer werden daher hierdurch aufge: 
fordert, ſich binnen 6 Wochen, oder fpdteftens in dem 
auf den zeſten September, Vormittags um 1 Uhr, 


in dem Büreau der unterzeichneten General⸗Commiſ⸗ 


ſion hierſelbſt vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor 


Wulſten anberaumten Termine entweder verjönli 

oder durch zulaͤßige mit Information und Vollmacht 
verſehene Bevollmaͤchtigte zu erklaren, ob fie bei der 
Vorlegung des Theilungsplans zugegen ſein wollen; 
widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Auseinanders 
etzungen gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit 
einen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt wer⸗ 
den; dſeſelben hiernaͤchſt auch, ſelbſt im Falle einer 


> 


Verletzung, nicht werden anfechten koͤnnen. 
gard, den ıgten July 1829. ; 
Koͤnigl. Preuß. General Kommifflon ic. 
in Pommern. 
Wider ruf. 
Der auf den ı4ten September d. J., Vormittage 
10 Uhr, in Vosberg bey Freyenwalde angefedte 


Star⸗ 


Auctionss Termin i \ 9 
zten August 1829. iſt aufgehoben. Stargard, 
Im Auftrage der Königt. General⸗Commiſſion. 
Adler. 


„ — a EEE u 


Es ſoll in Termino den naten September denn, 
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haus in dem zum Lehnsnachlaſſe des verſtorbenen 
blöͤdſinnigen Johann Carl Ebrlaloe von Borcke ges 
hoͤrigen Gute Wangerin (b), Regenwalder Kreiſes 


1832, 
werden. Der Termin wird in dem 
Wohnhauſe zu Wangerin abgehalten werden. 
nähern Bedingungen, von denen hier nur bemerkt 
wird, daß der Mierher funfzig Thaler Caution un 
den einjährigen Betrag der Miethe ſogleich im Ter, 
mine zu berichtigen hat, liegen in einem von mir un, 
terſchriebenen und unterſiegelten Exemplare bel dem 
Gutspächter Herrn Neubauer in Wangerin 
manns Einſicht bereit. Wedderwill, den ıjten Au 
guſt 1829. Der General,Landſchafts Rath 
v. Loͤper⸗ 


— . . 
Zu verkaufen in Stettin. 


Friſcher Kirſch- Wein bey 
C. H. Homann, gr. Domſtraße No. 6 


Dierraduer und Ufermarfer Niger Tapack in 
Ballen, habe ich in vorgtiglicher Güte billige zu 
verkaufen. F. Lan ſius. 


Sehr gute Zwiebeln von weissen und b auen 
Hyacinthen billig bei G. Lischk®& 
Wir empfingen wieder neuen holl. Hering. 
F. Cramer & Comp. 
Nochſſegeſtaback 1 so Sgr., Leuiſſana 415 Sgr. 
mit ueuem Etiquet von Friedrich Juſtus in Hamburg 
bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt, Portorico in Blame 
auch geſchnitten A Pfd. 9 Sgr. bei 10 Pfd. 1 
Rabatt, Taback von E. L. Meyenn 
Roſtock empfehlen nebſt mehreren andern Sorten 
F. Cramer & Comp. 
Febrochner SübmiherKäie in ganzen, Guben 


und viertel Broden, das Pfd. 4 und 5 Sgr. 
l F. Cramer & Comp 


Siebel eine Beilage. 


du jeder 


in Stralfund und 


r 


FF 


u „ 
Fr 


Beilage zu Nr. 63. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
i Vom 7. Auguſt 1829. 
= l ; 
Noch zu verkaufen in Stettin. . i 
i j Mi ) d Hochloͤbl. emeinen 
— 4 . ind = 8 BERUHEN, Kriege, Departements, Königt be Kriege, Minis 
100 erhielt eine Parthie feinen Caffee von vorzuͤg⸗ ſterii, ſollen Sonnabend den ıgten Auguſt C., Vor⸗ 


g delicatem Geſchmack, und verkaufe denſelben in mittags um 9 Uhr, auf dem Artillerie-Zeughofe, mehr 
Hnzelnen Pfunden à 83 Sgr., eben ſo eine ſchoͤne rere bei der Artillerie nicht anwendbare Gegenſtaͤnde, 


litelſorte & 75 Sgr., bei Partheien billiger. beſtehend; in 904 Paar engliſchen und franzoͤſiſchen 

f W. Schoenn, MariensKirhhof Nr. 779. Kumtgeſchirren, «os Centner altes Schmiedeeiſen, 
— —U— — m 4 Tonnen Steinkohlentheer, Theerbutten, Blendla— 
binehr ſchoͤne neue großfallende Smirn. Roſinen ternen, Waſſereimer, Theertonnen, ledernen, haarnen 

ligſt bei w. Schoenn, und papiernen Beuteln, Gießkannen, Tauwerk, Ma⸗ 


— Marien-Kirchhof Nr. 779. ei 0 Naͤpfen 5 lige . 
ja: F R neifzangen, Feuergabeln, Hartmeiße hnitzerklin⸗ 
Neue holländische Heringe bei gen, Federmeſfern, eilen, zzoͤlligen, szölligen, zol; 


5 vr. ligen, 6zoͤlligen, 743ölligen, 133Ölligen eichenen Bobs 
Bu Beites gewalztes ſchleſiſches Eifen in den gangbas len von s bis 14 Fuß lang, büchenen Achſen, Felgen, 
een Dimenfionen zu billigen Preiſen bey Brackhoͤlzern, eichenen Speichen, weißbüchenen Kor 

555 Hoffmann & Barandon. ben und Hobeln, gegen gleich baare Bezahlung an 


Stettin, den zaſten July 1829. den Meiftbierenden verkauft werden. Stettin, den 
aéſten July 1829. 


5 
Neue holländische Heringe, grüne Orangen und ; Ieri 
| Bardeser Citronen, bei J. G. Lis ch ke. 5 1 e,, 
7 N 2 
N Ich empfing ſehr ſchoͤne holland. Heringe, wovon Hauptmann u. Artillerie— Zeuglieutenant. 
N Ga kleinen Gebinden e pr. Officier vom Platz. 
| offetixe. * (sent 4 Am Montag den ıoten August c,, Nachmitta 
i F f um 25 Uhr, — — auf dem Königl. alten Packhofe, 
„aernfte Vorp. Butter, in kleinen und großen Ge, 24 Fass franz Syrop für auswärtige Rechnung 
Anden, Eid. Kaäſe und Krollhaare, billigſt bei ölfentlich verkauft werden, 
ends, Dderftrahe Mr. . Alm Dienſiag den ırıon d. N. Racmlırags : Uhr 
1 en ersten neuen hollandischen Jäger-Hering werde ch in meinem Haufe eine Parthie ſchoͤnen 
bling August Wolff, hollaͤndiſchen Süßmilchkäſe meiſtbietend verkaufen 
Einen neuen Transport friſcher Pächter: Butter laſſen. C. F. Weinreich. 


Tafpefar en ur SVEN FM 

Sgr. und Kochbutter 44 Sgr., fo wie Faͤſſer von Dienftag den ızten Auguft, Nachmittags 3 Uhr 

o, eo I empfing 7 5 Auction aber #. ip Orhoft weißen und 4. Orhoft 
Laage, Laſtadie 219. rothen Wein, große Oderſtraße No. 11. 


„ ares ungeflößtes büchen Klobenholz a Klafter Am ızten Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 

8 unbe. ı5 Sgr., bei größeren Quantitäten noch im Stadtgericht⸗Auctions, Locale verfteigert werden: 
liger, offerire ich zu dieſem Preiſe bis Ende Auguſt. 36 ganze Stuͤcken rothen Boy (Negertuch), 2 vor⸗ 

eisen utes elſen und birken Klobenholz, wie auch duͤglich gute neue Sättel mit Zaumzeug, 1 neue Sat⸗ 

en Andppeibolz, verkaufe ich zu billigen Preiſen. teldecke; ingleichen mehrere Mobilien jo wie Haus 


! J. J. Grünfe, Speicherſtraße No. 48. und Kuͤchengeraͤth ꝛc. Reisler. 

5 besccdckenes 3 5 — ir — ie 5 Valk 1 Auction ſollen um 3 Uhr mit zum 
| A. W. Kruſe, Oberwie o. 4. erkauf, geſtellt werden: 

Be Dachſoliſſe à Tau 2 Leichendecken mit ſeidenen Frangen, wovon 
. Be Once eis N e e 2.5 5 die eine 65 Elle lang, 2 Ellen breit und die ans 
80 75 5 811 dere 7 Ellen lang und 3 Ellen breit, a weiße 
derpfeaalbretter in allen Langen per F. 6 ä 75 Sil⸗ Leichenlaken, eins von 10 Ellen Laͤnge und 
5 Uienrg bel A. W. Zrufe, Oberwieck No; 4. 6 Ellen Breite und das andere von 71 Ellen 

) len 1 S kienene i . Boh⸗ Laͤnge und s Ellen Breite. Reis ber. 
o w achlatten, in allen Stärken und Langen. Am Sonnabend den sten dieſes Monats werden 
ö bee ge ie ſchöne Rundhölser, zu ußerſt wir nee sub No, 58 für auswaͤr⸗ 
AR A. W. Kruſe Oberwieck No. 4. tige rn izen N let W . 

z * 15 7 wei air Jantefer ae fg. 

a us ver A 9 N 
g bin willens, mein in der Baumſtraße No. 337 durch den Makler Herrn Werner meistbietend verkäu, 

enes Haus aus freier Hand zu verkaufen. fen laſſen. Stettin den 7. August 1829. 55 

La ſ ch. Simon & Comp. 


Lahblaf:- Aunctiom 

Dienftag den iſten k. M. Nachmittags 2 Uhr fol; 
len im Doͤrfflingſchen Muͤhlengebaͤude vor dem Ber⸗ 
liner Thor, die nachbenannten Gegenſtaͤnde verfteis 

gert werden: 
Gold, Silber, 1 engliſche Stubenuhr mit Spiel⸗ 
werk, Glas, Zinn, Kupfer, Leinen und Tiſch⸗ 
zeug, gute Betten, Möbel aller Art, männliche 
Kleidungsſtuͤcke, Haus- und Kaͤchengeraͤth; ins 
gleichen 1 Kuh. Stettin n 1829. 

eis er. 


MNiethsgeſuch. 

Von einer ſtillen kinderloſen Familie wird zum ıften 
October d. J., wo moglich in der Mitte der Stadt, 
ein freundliches Quartier von 3 Stuben, 1 Kammer, 
heller Küche, Speiſekammer, Geſindegelaß und fonftis 
gem Zubehör geſucht. Näheres Breiteſtraße No. 356. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In dem Haufe Nr. 735 der Luiſenſtraße foll ein 
Stall auf 3 Pferde, mit dem erforderlichen Futterraum 
und einer Bedientenſtube, außerdem aber noch eine 
nach hinten heraus belegene Stube nebſt Kammer, 
an eine kinderloſe Familie vermiethet werden. 


Ln eine Undertele Famile veimeche weren: 

In dem Haufe kleine Dohmſtraße No. 772 wird 
zu Michaelis d. J. die dritte Etage, beſtehend aus 
6 Stuben, mehreren Kammern nebſt Kühe, Keller 
und Holzgelaß, zur anderweitigen Vermiethung frey, 
und iſt Näheres darüber in demſelben Kaufe zu er; 
fahren. N 

Ein Quartſer, beſtehend aus einer Stube und Al⸗ 
koven mit Meubles, iſt zum ıften Auguſt oder Sep⸗ 
tember c., Pelzerſtraße No. 692, zu vermiethen. 

Eine Stube und Kammer, ſehr gut meublürt, iſt 
1 am Schloß, Pelzerſtraße No. 807, zu vermier 
then. 4 

Eine Stube und zwei Kammern nebſt Zubehoͤr, in 
der dritten Etage, iſt an eine einzelne Dame, oder 
ſtillen Familie, zum ıften October oberhalb der Schuh⸗ 
ſtraße 191 zu vermiethen. a 


Koͤnigsſtraße No. 184 ſind in der zweiten Etage 
4 Stuben, 1 Kammer, Küche nebſt Zubehör, auch 
davon 2 Stuben mit Meubles zum ıften October ce. 
zu vermiethen. 


—— — — i583 
„In der Beutlerſtraße No. 94 iſt in der aten Etage 
für einen einzelnen Herrn ein Quartier mit Meubles 
zum iſten October c. zu vermiethen. 


Sine a No 970 find in der zweiten Etage 
2 Stuben mit Zubehör, zum ıften October zu vers 
miethen. 

Die zte Etage in meinem Haufe Fuhrſtraße Nr. 843, 
beftehend in 3 Stuben, Kammern, Küche ıc., iſt zu 


jeder beliebigen Zeit zu vermiethen. 
Pauly, Schloſſer-Meiſter. 


Bekanntmachungen. 
Prompte Schiffs⸗Gelegenheit nach N 
R 1 a 


weiſet nach 2 Pe Dubendorff. 


* 0 


Wer Luſt und Geſchick zur Bearbeitung eines um 
tens in Grabow hat, kann gegen freie Wohnung ie, 
ein Unterkommen finden und das Naͤhere auf der Laſta 


die No. 75 erfahren. ö 


5 igem 
Wer ein Papagoy-Bauer von gelbem oder weiße 
Drath abzulaſſen hat, findet einen Abnehmer Mom 

chenſtraße No. 464. 


Zu verkaufen. , 

Mein in Bredow belegenes Grundftäd, mit zwe 

ſtöckigem Wohnhauſe, Stallung und Wagenremiſe — 

2 Morgen großem in beſter Cultur ſich befind 1 
den Garten, will ich unter annehmlichen Bedingn 


gen verkaufen. Dr. Lehmann. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 


4000 Rehlr. Gold follen gegen depoſttalmaßige 
Sicherheit auf ein pommerſches ländliches Grune 
ſtäck unter Bedingung prompter Zins zahlung ag 
viele Jahre ausgeliehen werden. Schriftliche 9 | 
ſiegelie Offerten erbitte? man ſich durch die ble 
e ee Es wird darauf ohne Aufſchu 
chriftliche Antwort erfolgen. 

Wr 

Zur aten Claſſe 6oſter Lotterie, deren Ziehung den 
ıgten und ıgten d. M. Statt findet, find gange, 
halbe und viertel Kauflooſe zu den planmaͤßigen Ein, 
fägen zu haben, auch koͤnnen die Erneuerungs⸗Le 
zu derſelben Claſſe abgefordert werden bei 

J. C. Rolin, Königl. Lotterie Einnehmer 


1 
Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) |: 
— 
BERLIN, am 4. August 1829. Fuss. [Briefe Be, 
Staats-Schuldschei ne 499 901 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. | 5 |205%]20% | 
» » » . 5 1045 10% 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 41 98 907 
Neumärk. Int.- Scheine » do. .. 44 — 901 
Berliner Stadt- Obligationen 85 — =] 
K 9 15 n 4 104 97 
önigsberger . a: | 
Elbinger ET, 3 100 0% 
Danziger do. M. IK. Se 11 25 
Westpreuss. Pfandbr, K&K. 4 7 
2 ER PETER 4985 990 
Gr.-Herz; Posensche Pfandbriefe . 41012 191 
Ostpreussische do. 498 Lu 
Pommersche do. 41035 7 
Kur- u. Neumärkische do. 3 — 
Schlesische do. „40% %% 
Pommersche Domainen- do. ] 5 2002 — 
Märkische A do. 5 20630 7 
Ostpreussische » „ 79 7 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — 34 7 4 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark — 73 2 
Holland. vollw. Ducaten —— . 141 2 
Neue do. do. r 1 
Friedrichsdlor un ann nee | I [32ER 


Diioonto. =. Hy „ „ 


